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I n den letzten Jahren hat sich der Sprachstandserhebungstest für 

Kinder im Alter zwischen 5 und 10 Jahren (SET 5-10) zunehmend 

als zuverlässiges, ökonomisches und kindgerechtes Verfahren 

in der Forschung und Praxis etabliert. Der SET 5-10 leistet einen 

wichtigen Beitrag in der Diagnostik von Sprachentwicklungsstörun-

gen oder -verzögerungen und eignet sich ebenso zur Erfassung des 

Sprachstands bei mehrsprachigen Kindern sowie von sprachlichen 

Auffälligkeiten bei Kindern mit Lernbehinderungen oder neurologi-

schen Schädigungen (z. B. Aphasien).  

Nach einer Einführung in die Sprachstandserhebung mit dem SET 

5-10 veranschaulicht das Buch anhand von 17 einheitlich aufge-

bauten Falldarstellungen verschiedene Einsatzmöglichkeiten und 

Anwendungsgebiete des SET 5-10 in der kinderpsychologischen, kin-

derärztlichen, logopädischen und sprachheiltherapeutischen Praxis. 

Die Fallbeispiele beziehen sich auf Sprachentwicklungsstörungen, 

Lernbehinderungen, Entwicklungsstörungen, aggressiv-oppositio-

nelles Verhalten, Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörungen 

und die Sprachstandserhebung bei Kindern mit Migrationshinter-

grund. Darüber hinaus werden Fälle von Kindern mit neurologischen 

Schädigungen oder Hörstörungen präsentiert. Anwender erhalten in 

diesem Band praxisorientierte Hilfen für die Durchführung, Auswer-

tung und Interpretation des SET 5-10. Ein Glossar zu den wichtigsten 

Fragen aus der Praxis rundet das Fallbuch ab.
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Vorwort

Als vor etwa fünf Jahren die Arbeitsgruppe Sprachdiagnostik und Sprachförderung im 
Vor- und Grundschulalter am Zentrum für Klinische Psychologie und Rehabilitation der 
Universität Bremen gegründet wurde, existierte für die Altersgruppe der Fünf- bis Zehn-
jährigen im deutschen Sprachraum kein standardisiertes und angemessen normiertes 
Testverfahren, das eine umfassende Überprüfung der sprachlichen Fähigkeiten in ver-
schiedenen Bereichen ermöglichte. Viele Verfahren bezogen sich ausschließlich auf die 
Überprüfung spezieller Sprachbereiche, wie Wortschatz oder Grammatik, oder verfüg-
ten über keine theoretische Fundierung oder angemessene Normen. Mit dem Sprach-
standserhebungstest für Kinder im Alter zwischen fünf und zehn Jahren (SET 5-10) wurde 
daraufhin auf Anregung des Hogrefe Verlages ein Testverfahren entwickelt, das eine dif-
ferenzierte, an den Entwicklungsstand des Kindes angepasste und umfassende Beurtei-
lung des Sprachstandes sowie der Verarbeitungsgeschwindigkeit und der auditiven Merk-
fähigkeit ermöglicht.

In den letzten Jahren rückte die Bedeutung der zuverlässigen Diagnostik sprachlicher 
Fähigkeiten zunehmend ins Interesse der Öffentlichkeit und es wurden auch für das 
Grundschulalter weitere Verfahren entwickelt, die sich der Erfassung sprachlicher Fä-
higkeiten widmen.

Die Sprachdiagnostik stellt eine bedeutsame Schnittstelle zwischen psychologischen, 
medizinischen, logopädischen und sprachheiltherapeutischen sowie pädagogischen Ar-
beitsbereichen dar. Einsatzmöglichkeiten des SET 5-10 finden sich daher sowohl in der 
Diagnostik, in der Förder- und Therapieplanung als auch in der Dokumentation von Lern-
fortschritten bei der Behandlung verschiedener Störungsbilder. So kann der SET 5-10 in 
der Diagnostik von Sprachentwicklungsstörungen als auch zur Erfassung sprachlicher 
Defizite bei Kindern mit Lernbehinderungen oder neurologischen Schädigungen einge-
setzt werden. Weiterhin können sowohl der Sprachstand im Deutschen bei mehrsprachig 
aufwachsenden Kindern als auch Sprachprobleme bei psychischen Störungen (z. B. Auf-
merksamkeitsstörungen oder aggressiv-dissozialem Verhalten) erfasst werden. So leistet 
der SET 5-10 einen wichtigen Beitrag für die Diagnostik sprachlicher Fähigkeiten über 
das Vorschulalter hinaus.

Mit dem vorliegenden Fallbuch wollen wir für die verschiedenen Disziplinen einen pra-
xisorientierten Zugang zum SET 5-10 ermöglichen und verschiedene Anwendungsfel-
der und Einsatzmöglichkeiten im Bereich der Diagnostik sowie der Förder- und Thera-
pieplanung aufzeigen.

Seit seiner Veröffentlichung im Jahr 2010 hat sich der SET 5-10 in diesem Kontext als 
zuverlässiges, ökonomisches und kindgerechtes Verfahren in der Forschung und Praxis 
etabliert. Dies war nur möglich durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Lingu-
isten, Logopäden, Entwicklungspsychologen und Klinischen Kinderpsychologen und die 
umfassende Unterstützung zahlreicher Kindergärten, Kindertagesstätten, Grundschulen, 
logopädischen, sprachheiltherapeutischen und kinderärztlichen Praxen sowie Sprachheil-
zentren, Sozialpädiatrischen Zentren und Kinderkliniken aus ganz Deutschland, die uns 
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6 Vorwort

bei der Konstruktion, Normierung, Validierung und bei der Überprüfung der Einsatzmög-
lichkeiten des SET 5-10 bei verschiedenen Fragestellungen begleitet haben. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen Einrichtungen, den Kolleginnen und Kollegen und den 
zahlreichen Studierenden bedanken, die die Arbeitsgruppe in den letzten Jahren unter-
stützt haben.

Ein besonderer Dank gilt unseren Autorinnen und Autoren für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung und dafür, dass sie sich an unsere Vorgaben zum Aufbau der Fallbeispiele gehalten 
haben. Durch den engen Dialog mit der Praxis gelang es uns, Fallbeispiele aus der Lo-
gopädie, der Sprachheiltherapie, der Klinischen Kinderpsychologie und der Kinderpsy-
chiatrie zusammenzustellen. So werden sowohl Fälle von Kindern mit Sprachentwick-
lungsstörungen, von Kindern mit neurologischen Schädigungen oder Hörstörungen als 
auch Fallbeispiele zur Sprachstandserhebung bei mehrsprachigen Kindern und bei Kin-
dern mit komorbiden psychischen Erkrankungen präsentiert. Neben dem vergleichbaren 
Aufbau der Fallbeispiele bietet das Fallbuch eine ausführliche Erläuterung zur Durch-
führung, Auswertung und Interpretation des SET 5-10 sowie ein Glossar, in dem häufig 
gestellte Fragen aus der Praxis beantwortet werden.

Unser Anspruch ist es, den SET 5-10 kontinuierlich zu verbessern und an die Bedürf-
nisse und Ansprüche von Forschung und Praxis anzupassen. Um dies zu realisieren, 
freuen wir uns auf den weiteren Austausch und Dialog mit den Leserinnen und Lesern 
dieses Fallbuches (E-Mail: fpeterm@uni-bremen.de; julia.rissling@uni-bremen.de).

Bremen, im Januar 2013	�  Franz Petermann und
� Julia-Katharina Rißling
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1	 SET 5-10: Grundlagen und Auswertung

Franz Petermann & Julia-Katharina Rißling

Sprache ist zentraler Bestandteil unserer Kultur. Sie ermöglicht die Aneignung neuen 
Wissens, sowie den Austausch und die Vermittlung von Emotionen und Gedanken. Da-
rüber hinaus gilt die Sprachkompetenz als Prädiktor für eine lebenslange Gesundheit 
(Glascoe & Leew, 2010).

Die Entwicklung sprachlicher Fähigkeiten stellt somit einen der wichtigsten Entwick-
lungsbereiche in der Kindheit dar (Grimm, 2003; von Suchodoletz, 2003). Die meisten 
Kinder bewältigen die Entwicklungsaufgabe des Spracherwerbs ohne Probleme und eig-
nen sich Regeln, Strukturen und Bedeutungen der Sprache scheinbar mühelos an. Dennoch 
stellen Störungen der Sprache bis zum Schulbeginn die häufigsten Entwicklungsstörun-
gen dar, die sowohl verschiedene Bereiche der kognitiven, emotionalen und sozialen Ent-
wicklung als auch die schulische Laufbahn eines Kindes negativ beeinflussen und bis in 
das Erwachsenenalter hinein wirken können (Snowling, Bishop, Stothard, Chipchase & 
Kaplan, 2006).

Die komorbiden Beeinträchtigungen bei Sprachentwicklungsstörungen sind vielfältig. So 
zeigen betroffene Kinder häufig Verhaltensauffälligkeiten, von denen sich etwa 30 % in 
psychiatrischen Diagnosen ausdrücken (Noterdaeme, 2008; Tomblin, Zhang, Buckwalter 
& Catts, 2000; von Suchodoletz, 2003). Studien ergaben, dass sich bei Jugendlichen mit 
Sprachentwicklungsproblemen im Vergleich zu Gleichaltrigen ohne Sprachauffälligkeiten 
vermehrt auffälliges Sozialverhalten zeigt (Brownlie et al., 2004; Nation, 2008). Sprach-
gestörte Kinder werden häufig wegen ihrer Probleme gehänselt, sie werden gemobbt und 
zu „Prügelknaben“ (Knox & Conti-Ramsden, 2003; von Suchodoletz & Macharey, 2006). 
Weiter stehen Defizite im Lautspracherwerb in engem Zusammenhang mit Schwierigkei-
ten in der schriftsprachlichen Entwicklung (Botting, Simkin & Conti-Ramsden, 2006; Ri-
cketts, 2011; Snowling, Bishop & Stothard, 2000). So zeigen etwa die Hälfte aller Kinder, 
die von einer Lese- und Rechtschreibschwäche (LRS) betroffen sind, komorbid lautsprach-
liche Probleme (Rückert, Kunze, Schillert & Schulte-Körne, 2010). Dadurch beeinflus-
sen sprachliche Auffälligkeiten auch die schulische Laufbahn eines Kindes. Langzeitstu-
dien konnten zeigen, dass Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen häufiger Klassen 
wiederholen, durchschnittlich niedrigere Schulabschlüsse erreichen und trotz durchschnitt-
lich entwickelter kognitiver Fähigkeiten häufig Förderschulen besuchen (von Suchodo-
letz, 2013). Darüber hinaus nimmt bei sprachentwicklungsgestörten Kindern im Laufe 
der Entwicklung sogar die nicht sprachliche Intelligenzleistung ab (Botting, 2005). Als 
mögliche Ursache hierfür wird insbesondere der mangelnde Zugang zu Wissen diskutiert, 
das in unserer Gesellschaft in der Regel schrift- oder lautsprachlich vermittelt wird. Zudem 
zeigen betroffene Kinder oft schlechtere Leistungen in der auditiven Merkfähigkeit und 
in der Lautdifferenzierung (von Suchodoletz, Alberti & Berwanger, 2004). Ebenso kön-
nen räumlich-konstruktive Defizite und Schwierigkeiten im psychomotorischen Bereich 
im Zusammenhang mit Sprachentwicklungsstörungen stehen (Danielsson, Daseking & 
Petermann, 2010; Petermann, Knievel & Tischler, 2010).
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